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Bei den Paralympischen Winterspielen 2014 in Sotsch i 
zeigte Claudia Lösch wieder ihre tolle Leistung.   
Sie brachte 2 Silbermedaillen mit nach Hause.  

Herzlichen Glückwunsch! 
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Paralympics 2014 in  Sotschi Paralympics 2014 in  Sotschi Paralympics 2014 in  Sotschi Paralympics 2014 in  Sotschi     

Die XI Paralympischen Winter-
spiele in Sotschi sind für Öster-
reich recht erfolgreich verlaufen. 
Das kleine Team mit 13 Teilneh-
mern hat beachtliche 11 Medail-
len gewonnen. Unsere große 
Hoffnung – Claudia Lösch - war 
mit 2 Silbermedaillen wieder 
sehr erfolgreich. 

Da alle Alpinbewerbe im Fern-
sehen live übertragen wurden 
bekamen wir erstmals die Mög-
lichkeit die Spannung der Ren-
nen unmittelbar zu erleben und 
mitzufiebern. Die Rennbedin-
gungen waren wegen des war-
men Wetters und den damit ver-
bundenen weichen, ruppigen 
Pisten sehr schwierig. Viele 
Ausfälle vor allem in den Speed-
bewerben waren die Folge. Für 
Claudia haben die Spiele nicht 
so begonnen wie sich ein Sport-
ler dies wünscht. Im ersten Be-
werb, dem Abfahrtslauf, ist sie 
mit einem spektakulären Sturz 
nach bester Zwischenzeit aus-
geschieden. Recht gut ging es 
ihr im Super G, da gewann 

Claudia ihre erste Silbermedaille 
in Sotschi. „Eine Medaille zu 
machen ist immer lässig“ war ihr 
Kommentar dazu. 

In der Super-Kombination und 
im Slalom ist es bei ihr nicht 
ganz nach Wunsch gelaufen.  

Zum Abschluss der Winter-
Paralympics, am Sonntag, sorg-
te Claudia mit Silber im Riesen-
torlauf für ein Happy End. Sie 
verbesserte sich von Platz fünf 
im 1. Durchgang auf Rang zwei 
im 2. Durchgang und holte sich 

damit die zweite Silbermedaille. 
Wir gratulieren allen Teilnehme-
rInnen des österreichischen 
Teams und vor allem Claudia zu 
der großartigen Leistung. 

Am 17.03.2014 kehrten die Atle-
tInnen wieder nach Österreich 
zurück und wurden am Flugha-
fen in Wien Schwechat offiziell 
empfangen. Frau Lösch, Vize-
bürgermeister Kröpfl und ich 
waren auch dabei und hießen 
Claudia mit einem Blumen-
strauß willkommen. 

Zu Ostern wird Claudia ei-
nige Tage in Neupölla ver-
bringen. Wir werden sie am 
Ostermontag, dem 21. April 
um 17.00 Uhr, feierlich 
empfangen und ihr zum Ge-
winn der zwei Silbermedail-
len herzlich gratulieren. Ich 
möchte Sie liebe Gemein-
debürgerinnen und Ge-
meindebürger dazu recht 
herzlich einladen.  

© Foto: ÖPC/Franz Baldauf  

Bild: GEPA pictures  
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Winter/Winterdienst 

Kalendermäßig ist ein unge-
wöhnlich schneearmer, milder 
Winter vor wenigen Tagen zu 
Ende gegangen. Da der Winter 
des Vorjahres relativ schnee-
reich und langanhaltend war, ist 
der Kontrast noch größer. Der 
Unterschied ist an den Einsatz-
stunden des Schneepfluges gut 
erkennbar. Im mehrjährigen 
Durchschnitt sind es 80 bis 120 
Einsatzstunden. Im Vorjahr wa-
ren es 205 und dieses Jahr nur 
18 Stunden. Für das Gemeinde-
budget war dieser Winter somit 
recht schonend. Das frühlings-
hafte Wetter und die längerfristi-
gen Wetterprognosen haben 
uns veranlasst, schon jetzt den 
Splitt und Sand von den Stra-
ßen zu kehren. Ich hoffe, dass 
uns verspätete „weiße“ Überra-
schungen erspart bleiben. 

Lampentausch 

Das warme Wetter hat es mög-
lich gemacht, dass die Umrüs-
tung von 210 Schirmchenleuch-
ten von Quecksilberdampflam-
pen auf LED in den letzten Wo-
chen durchgeführt werden konn-
te. Um die jeweils geforderte 
Lichtstärke zu erreichen, wur-
den entlang der Landesstraßen 

Einsätze mit 27 Watt und in den 
übrigen Ortsteilen Einsätze mit 
19 Watt eingebaut. Trotz der 
deutlich geringeren Leistung 
(bis zu einem Viertel) geben die-
se Lampen wesentlich mehr 
Licht ab. Der Unterschied ist 
deutlich erkennbar. Neben der 
Kostenersparnis aufgrund des 
geringeren Stromverbrauches 
haben die Lampen den Vorteil 
einer langen Lebensdauer bei 
geringer Reduktion der Licht-
stärke. 

Sanierungsarbeiten im Kul-
turhof und Jugendgäste-
haus 

Da der Parkettboden im Kultur-
hof schon einigermaßen abge-
nutzt war, wurde er abgeschlif-

fen und neu versiegelt. Beim 
Schiffboden im Gemeinschafts-
raum im Erdgeschoss vom Ju-
gendgästehaus Franzen war 
dies nicht mehr möglich, wes-
halb der Gemeindevorstand ent-
schieden hat, dass ein Eichen-
parkettboden verlegt wird.  
Die Arbeiten sind von den Fir-
men Hollerer und Polleroß aus-
geführt worden. Im Zuge dessen 

haben die Gemeindearbeiter 
diese Räume neu  gefärbelt. 

Im Frühjahr oder Sommer ist 
beabsichtigt, die Putzschäden 
an der Fassade vom Kulturhof 
und dem Museum für Alltagsge-
schichte auszubessern und die-
se mit einem neuen Anstrich zu 
versehen. 

EDV Schulungsraum in der 
Volksschule 

Da es bei den 2009 angekauf-
ten Personalcomputern in letzter 
Zeit wiederholt zu Ausfällen we-
gen Gerätedefekten kam haben 
wir uns für einen Gerätetausch 
entschieden. Bestbieter der 
Ausschreibung war die Firma 
Dataplace Inhaber  Roman 

Jamy. Im Februar 
sind alle PC’s durch 
Neue ersetzt wor-
den. Im Zuge des-
sen ist auch 
Windows 8 als neu-
es Betriebssystem 
installiert worden. 
Damit ist die Hard- 
und Software unse-
res Schulungsrau-
mes wieder auf 
dem neuesten 
Stand  

Gemeindeamt 

1984 und 1985 ist das Gemein-
deamt an seinem heutigen Platz 
eingerichtet worden. Der Boden-
belag und die Einrichtung sind 
nach einer fast 30 jährigen, in-
tensiven Nutzung in einem Zu-
stand, der eine Erneuerung not-
wendig macht. Es wird aber zu 
keinem gravierenden Umbau 
kommen, die Raumstruktur in 
der jetzigen Form bleibt erhal-

Bericht aus dem Gemeindeamt Bericht aus dem Gemeindeamt Bericht aus dem Gemeindeamt Bericht aus dem Gemeindeamt     
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ten. Damals war die Schreibma-
schine und nicht der Personal-
computer das wichtigste Arbeits-
gerät, die neue Einrichtung wird 
diesbezüglich optimiert. In vielen 
neuen Büros mit Kundenkontakt 
begegnen sich Kunde und Mitar-
beiter stehend. Wir werden hier 
bei der alten Lösung bleiben, 

um vor allem älteren Menschen 
den Amtsweg angenehmer zu 
gestalten. Da das Gemeindeamt 
über den Eingang neben der 
Kirche behindertengerecht er-
reichbar ist, besteht diesbezüg-
lich kein Handlungsbedarf. 

Im Juli und August dieses Jah-
res sollen die Sanierungsarbei-
ten durchgeführt werden. In den 
zwei bis drei Wochen des Um-
baus wird nur ein eingeschränk-
ter Parteienverkehr möglich 
sein. Der genaue Zeitpunkt wird 
zeitgerecht bekanntgegeben. 

Um auf Anfragen bezüglich ei-
nes Bauplatzkaufes rasch rea-
gieren zu können, hat die Ge-
meinde in den Orten Neupölla, 
Altpölla, Franzen, Wegscheid/
Kamp und Ramsau Grundstü-
cke angekauft und als Bauland 
gewidmet. In jedem unserer 

Pfarrorte stehen somit mehrere 
Bauplätze in unterschiedlichen 
Größen zur Verfügung. Der 
Preis ist mit € 9,50 je m² zzgl. 
Aufschließungsabgabe günstig. 
Die Aufschließung kann bei Er-
füllung bestimmter Kriterien bis 
zu 50% gefördert werden. Da es 

nicht unser Ziel ist, dass alle auf 
der grünen Wiese bauen und 
die bestehenden Häuser leer 
werden wird auch der Ankauf 
eines Hauses bei Errichtung des 
Hauptwohnsitzes gefördert. 

    

Bauplätze in der GemeindeBauplätze in der GemeindeBauplätze in der GemeindeBauplätze in der Gemeinde    

Neupölla: Bauplätze im Osten  
Parz.Nr. 352/3  = 718 m²           Parz.Nr. 355  =  769 m² 
Parz.Nr. 352/5  = 717 m² 

Neupölla:  Bauplätze im Norden  
Parz.Nr. 222/13  = 679 m² 
Parz.Nr. 222/14  = 673 m² 

Altpölla: Bauplätze im Westen  
Parz.Nr. 114/5  = 832 m²   Parz.Nr. 114/6   =   848 m² 

Altpölla : Parzellierungsvorschlag im Norden  
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Franzen: 12 Bauplätze im Nordosten von  
680 m² bis 1.307 m² 

Wegscheid/Kamp:   Bauplatz im Osten  
Parz. Nr. 355/2 = 948 m²  

Franzen:   Bauplätze im Südwesten 

Gefördert werden neu errichtete 
Photovoltaik-Anlagen im Netz-
parallelbetrieb. Die Förderhöhe 
liegt für freistehende Anlagen/
Aufdachanlagen bei € 275,00/
kWpeak und für gebäude-
integrierte Anlagen bei € 375,00/
kW p,  m a x im a l  5  kW p   
werden gefördert.  

Förderstart des Klima– und 
Energiefonds 2014 war am 
12.03.2014 und läuft bis 
15.12.2014.  

Die Antragstel lung (Re-
gistrierung),  mit welcher bereits 
die Förderung für sie reserviert 
wird, war ab 12.03.2014 unter 
www. me in e f oe r d e ru ng . a t /
pv2014/ möglich. Für die Regist-
rierung benötigen Sie die Zäh-
lerpunktnummer sowie konkrete 
Daten für die Photovoltaik-
Anlage. Die Registrierung kann 
nur für baureife Projekte erfol-
gen. Sobald die Registrierung 
erfolgt ist, muss die Errichtung 

und Abgabe der Endabrech-
nungs-Unterlagen innerhalb von 
12 Wochen erfolgen. Nach Ab-
lauf der 12 Wochen verfällt Ihre 
Förder-Reservierung und es 
kann für das Kontingent 2014 
keine zweite Registrierung erfol-
gen.  

Informationen finden Sie auch 
auf  der  Star tse i te  zur               
F ö r d e r a k t i o n  u n t e r 
www.pv.klimafonds.gv.at 

    

Photovoltaik Förderaktion 2014Photovoltaik Förderaktion 2014Photovoltaik Förderaktion 2014Photovoltaik Förderaktion 2014    

Ramsau:  Bauplatz im Süden 
 Parz. Nr. 18 = 970 m²  
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Zahlen und Fakten zum Jahr 2013Zahlen und Fakten zum Jahr 2013Zahlen und Fakten zum Jahr 2013Zahlen und Fakten zum Jahr 2013 

Der Rechnungsabschluss für 
das Jahr 2013 wurde am 
10.03.2014 vom Gemeinderat 
beschlossen. Untenstehend  
finden Sie nun einen Auszug aus 

den Einnahmen und Ausgaben 
im ordentlichen bzw. außeror-
dentlichen Haushalt. 

Im Vorjahr fanden 7  Vorstands- 

und 4 Gemeinderatssitzungen 
statt. Im Gemeinderat wurden 
insgesamt 66 Tagesordnungs-
punkte behandelt.  

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse 2013 waren: 

 

Ankauf eines Mannschaftstransportfahrzeuges 
für die Freiwillige Feuerwehr Altpölla 

Umbau der Straßenbeleuchtung auf LED-
Leuchteinsätze  - 1. Bauetappe 

2. Etappe der Umbau– und Sanierungsmaßnahmen 
in der Volksschule Altpölla 

Ankauf von Computer für die Volksschule Alt-
pölla und den Computerschulungsraum 

Vergabe und Lieferungen und Leistungen für den 
Neubau des Feuerwehrhauses in Franzen 

Sanierung der Pflasterstraße in der KG Neupölla 
und des Kampweges in der KG Kienberg 

Errichtung von Photovoltaikanlagen am Dach des 
Kindergarten Neupölla und der Volksschule Altpölla 

Beihilfe für die Betreuung der Kinder in der 
Nachmittagsbetreuung 

Die Einnahmen des ordentli-
chen Haushaltes betrugen im 
vorigen Jahr  € 2,158.669,29          
die Ausgaben € 2,005.183,53.            
Im außerordentlichen Haushalt 
scheinen Einnahmen von          
€  845.253,79 und Ausgaben 
von € 793.134,86  (jeweils mit 
Abwicklung der Vorjahre) auf. 
Die Summe der Darlehen      
verringerte sich von                       
€ 3,139.939,14   auf                     

€  2,878.351,16. Die Guthaben 
auf Sparbüchern und Konten 
belaufen sich (ohne Verwahr-
gelder und Vorschüsse) auf       
€ 288.034,97 sodass per 
31.12.2013 eine Nettoverschul-
dung von €  2,590.316,19          
verbleibt. Von diesen Darlehen 
in Höhe von €  2,878.351,16           
sind   € 2,651.896,16   durch 
Gebühren, Abgaben und Mieten 
bedeckt. Diese wurden im We-

sentlichen für die Errichtung von 
Wasserversorgungsanlagen 
und Abwasserbeseitigungsanla-
gen aufgenommen. Die restli-
chen Schulden in der Höhe von  
€  226.455,00   sind im Rahmen 
von Finanzsonderaktionen des 
Landes für den Wegebau und 
den Kindergartenzubau aufge-
nommen worden.  

Einige Einnahmen im ordentlichen Haushalt (Querschn itt ): 

Bezeichnung  Betrag in € Bezeichnung  Betrag in € 

Landesbeihilfe für Kindergarten- 
helferin 

16.379,--    Landeszuschuss Kinder-                                                                                                       
beförderung  

7.630,-- 

Kostenersatz Gemeindeverband 10.392,-- Bedarfszuweisung/
Strukturhilfe 

48.483,-- 

Einnahmen WVA Neupölla 27.301,-- Einnahmen Kanalbenüt-
zungsgebühren 

195.711,-- 

Einnahmen WVA Altpölla 33.143,--     Pachterlöse 7.507,-- 

Mieteinnahmen 
(Gemeindewohnungen, FF-Häuser, 
JGH Franzen) 

69.489,-- Einnahmen Waldbesitz  37.185,-- 
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Grundsteuer A (Landwirtschaft) 23.092,-- Grundsteuer B 
(Liegenschaften) 

31.478,-- 

Kommunalabgabe 61.732,--  Fremdenverkehrsabgaben 4.177,-- 

Bundeszuweisung Katastrophen-
fonds 

7.593,-- Aufschließungsabgabe 18.135,-- 

Finanzzuweisung des Bundes 
nach dem FAG 

36.881,-- Ertragsanteile gesamt 719.357,-- 

Ausgaben im ordentlichen Haushalt (Querschnitt): 

Bezeichnung  Betrag in € Bezeichnung  Betrag in € 

Gemeindevertretung 80.595,-- Gemeindeamt 124.179,-- 

Volksschule 31.376,-- Ausgaben für die freiwilligen 
Feuerwehren 

5.898,-- 

Kindergarten 112.369,-- Tagesbetreuungseinrichtung 16.868,-- 

Sozialhilfe/ Beitrag der Wohnsitzge-
meinde 

5.232,-- Jugendwohlfahrtsumlage 12.184,-- 

Beitrag für Krankenhäuser 189.140,-- Instandhaltung Kanal 313.559,-- 

Stromgeld Ortsbeleuchtung 15.530,-- Bauhof 131.290,-- 

Ausgaben für Waldbesitz 11.733,-- Wegebau: Tilgung/Zinsen 
von Darlehen 

39.667,-- 

Wasserversorgung Neupölla 16.751,-- Wasserversorgung Altpölla 34.317,-- 

Schulumlage (Horn/Rastenfeld) 52.768,-- Gebäudeinstandhaltung  63.706,-- 

Schulumlage Musikschule 16.525,-- Fremdenverkehr 12.482,-- 

Einnahmen im außerordentlichen Haushalt (ohne Abwic klung): 

Bezeichnung  Betrag in € Bezeichnung  Betrag in € 

Bedarfszuweisung u. Beihilfe f. 
Wegebau 

196.798,-- Beihilfe für Umbau Volksschule 16.800,-- 

Beihilfe für Bibliothek 4.000,— Güterwegeerhaltung 22.500,-- 

Ausgaben im außerordentlichen Haushalt  (ohne Abwic klungen)  

Bezeichnung  Betrag in € Bezeichnung  Betrag in € 

Gemeindewegebau 2013 331.187,-- Mannschaftstransportfahrzeug 34.878,-- 

Sanierung Volksschule Altpölla 31.792,-- Ausstattung Bibliothek  14.258,-- 

Feuerwehrhaus Franzen  73.057,-- Photovoltaikanlagen 28.220,-- 
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Unseren 2013 geborenen GemeindebürgerInnen wünschen  wir das 
 Allerbeste für den Lebensweg, den Eltern gratulier en wir recht herzlich: 

 

Lagler Martina Gerlinde, Franzen   

Aigner Marlies, Reichhalms  

Scherz Philipp, Franzen  

Cwinczek Alexander Wolfgang, Nondorf 

Cwinczek Johanna Christine, Nondorf  

Fröhlich Stefan, Ramsau  

Krapfenbauer Leonie, Neupölla  

Kitzler Verena, Neupölla  

Singer Sandra, Wetzlas   

Kernbichler Madlen Elisa, Neupölla  

Folgende Gemeindebürger sind 2013 verstorben, wir w ollen ihnen  ein  
 ehrendes Andenken bewahren: 

Müller Franz, Neupölla 

Wieshofer Ottilie, Franzen  

Polleroß Friedrich, Neupölla 

Hofbauer Maria, Neupölla 

Tentulin-Wawra Roswitha, Neupölla 

Gallauner Leopoldine, Altpölla  

Hagl Anna, Schmerbach/Kamp  

Schachinger Renate, Wegscheid/Kamp 

Genner Franz, Altpölla 

Kubacek Erwin, Wegscheid/Kamp  

Gruber Gerlinde, Altpölla 

Thier Erika, Kleinenzersdorf 

Ensinger Hedwig, Schmerbach/Kamp 

Mündl Alfred, Wegscheid/Kamp 

Eichberger Blanka, Franzen 

Herzog Josef, Kleinenzersdorf  

Folgende GemeindebürgerInnen feierten 2013 einen ru nden Geburtstag     
oder Goldene Hochzeit, wozu wir recht herzlich grat ulieren.  

80. Geburtstag  

Schagerl Maria, Wetzlas 

Unterholzer Rudolf, Nondorf 

Melzer Martin, Ramsau 

Schierl Maria, Franzen 

 

Herzog Josef, Kleinenzersdorf 

Hofmann Walter, Wetzlas  

Popovitsch Charlotte, Reichhalms  

Tentulin-Wawra Walter, Neupölla  

Goldene Hochzeit  

Mathilde und Heinrich Wolf, Neupölla  

Maria und Eduard Hofbauer, Kleinraabs  

 

 

Maria und Franz Pulker, Kienberg  
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Bevölkerungsstatistik 

Katastralgemeinde  Hauptwohnsitz  

31.12.2012 

Hauptwohnsitz  

31.12.2013 

Zweitwohnsitzer  

31.12.2012       31.12.2013 
Altpölla 162 161 44 47 

Franzen 128 132 52 49 

Kienberg 12 12 10 10 

Kleinenzersdorf 27 26 10 13 

Kleinraabs 25 23 5 5 

Krug 50 48 28 29 

Neupölla 269 261 48 51 

Nondorf 47 41 14 16 

Ramsau 42 40 8 13 

Reichhalms 24 26 22 22 

Schmerbach/Kamp 63 61 24 27 

Waldreichs 4 4 2 1 

Wegscheid/Kamp 91 85 32 30 

Wetzlas 30 31 20 20 

insgesamt 974  951 319 333 

Chronik   2013Chronik   2013Chronik   2013Chronik   2013    

08.02. Eröffnung der Bibliothek Pölla  

17.03. Diakonweihe von Sebastian Christoph Schmölz in der Stiftsbasilika Klosterneuburg 

01.05. Eröffnung Sonderausstellung „100 Jahre Tischlerei Zimmerl - Polleroß“ 

13.05. Baubeginn des Feuerwehrhauses Franzen 

02.06. Auslosung für die 10. Waldviertler Dorfspiele mit  
Empfang der 4fach Weltmeisterin Claudia Lösch im Pfarrhofstadl Altpölla   

27. - 29.06. Mittelalterfestival auf der Ruine Dobra  

26.07. 40 Jahr Feier Union Sportverein Pölla mit Sportfest 

19.08. Konzert Allegro Vivo in der Pfarrkirche Altpölla  

23. - 25.08. 10. Waldviertler Dorfspiele in Neupölla  

15.09. 125 Jahr Feier der FF Altpölla  

27.09. Priesterweihe von Sebastian Christoph Schmölz im Stift Klosterneuburg  

05.10. Primizamt in der Pfarrkirche Franzen  

14.10. Erntedankfest in der Pfarrkirche Altpölla  

17.11. Buchpräsentation „Paralympisches Feuer im Schnee“ mit Claudia Lösch im Kulturhof 

21.10. Vorweihnachtliche Feierstunde des Musikverein Pölla in der Pfarrkirche Neupölla  
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Waldviertel. Mehr als Idylle.Waldviertel. Mehr als Idylle.Waldviertel. Mehr als Idylle.Waldviertel. Mehr als Idylle.    

Vereine steigern die Lebens-
qualität im Waldviertel. Desiree 
Lirnberger, Landesbeirätin der 
Landjugend NÖ, kann das voll 
und ganz bestätigen. 

Wohnen im Waldviertel ist mehr 
als nur Leben in ruhiger Idylle 
mitten in der Natur ohne Per-
spektiven, ohne Arbeit und ohne 
Trubel. 

Seit der Grenzöffnung, genau 
vor 25 Jahren, haben sich neue 
Horizonte eröffnet, die immer 
mehr ausgebaut und genutzt 
werden. Die Verbindungen in-
nerhalb des Waldviertels und 
die Anbindung an den Zentral-
raum wurden und werden mit 
hohen Investitionen verbessert. 
Die Infrastruktur entspricht den 
heutigen Anforderungen. Viele 
Betriebe aus dem Waldviertel 
sind weit über die Region hin-
aus erfolgreich und gefragt und 
bieten interessante Jobs, vor 
allem für Fachkräfte. 

Die Vereinstätigkeit ist maß-
geblich für Lebensqualität im 
Waldviertel. 

Das Engagement im Ehrenamt 
hat in der Region bereits lange 
Tradition und hat zur Folge, 
dass in den Gemeinden wichti-
ge Lebensbereiche von freiwillig 
tätigen Personen positiv mitge-
staltet werden. Das kulturelle, 
sportliche und politische Leben 
wird wesentlich von der Freiwilli-
genarbeit getragen. 

Einfach genial! 

Desiree Lirnberger (23) erzählt 
warum sie im Waldviertel blei-
ben will: „Ganz klar, meine Fa-
milie und Freunde wohnen hier. 

Außerdem bin ich durch den 
l ä s s i g e n  J u g e n d v e r e i n 
„Landjugend“ in meiner Region 
fest verwurzelt.“ 

„In der Landjugend findet jede/r 
einen Bereich, in dem er oder 
sie talentiert ist, der Spaß macht 
oder in dem man sich weiterent-
wickeln will“, schwärmt Desiree 
weiter. 

Desiree Lirnberger  
Landesbeirätin der LJ  NÖ 

„Sie bietet wirklich für alle Action 
in den verschiedensten Diszipli-
nen wie Sport, Landwirtschaftli-
ches, Traditionelles, Kulturelles, 
Persönlichkeitsbildendes, aber 
auch internationale Erfahrungen 
kann man bei der Landjugend 
sammeln. Und das Beste: Am 
Wochenende ist immer was los. 
Im Projekt www.tatortjugend.at  
entstand innerhalb weniger 
Stunden großartiges. Mehr als 
3.000 Landjugendliche waren im 
Einsatz für ihre Gemeinden und 
Regionen. Und die Landju-
gendbälle  sind momentan ein 
absolutes Muss für jede/n junge/
n und junggebliebene/n Wald-
viertler/in!“ 

Die Landjugend steht für Ge-
meinschaft und dabei können 

die jungen Menschen auch bei 
den zahlreichen, verschiedens-
ten Aktivitäten am Dorfleben 
teilhaben und den Lebensraum 
Waldviertel aktiv mitgestalten. 

Das Dorf profitiert als Wohn-
standort. 

Schließlich profitiert die Region 
auch als Wohnstandort von der 
Vereinsarbeit, denn das vielfälti-
ge Angebot der Organisationen 
steigert ohne Frage die Wohnort
-Attraktivität und die Lebensqua-
lität, oder kurz: Herausragende 
Leistungen tragen auch zum 
Standortmarketing bei. 

Dafür ist wiederum die Initiative 
„Wohnen im Waldviertel – Wo 
das Leben neu beginnt.“ sehr 
dankbar und vermarktet diese 
Tatsache sehr stolz und sehr 
gerne in den Zentralräumen 
Wien und Linz.  

So findet man auf der Internet-
plattform www.wohnen-im-
waldviertel.at  unter „Leben“ 
unter anderem eine Übersicht 
über die große Anzahl an Verei-
nen, in denen man sich in die 
Region einbringen kann! 

Aber auch freie Arbeitsplätze 
oder die Entfernung zu Schulen 
oder Nahversorgung sind The-
ma im Wohnweb Waldviertel. 

Infos zur Initiative finden Sie 
unte r  www.w ohnen- im-
waldviertel.at   
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KAMPTAL-Wagram: 480 LEADER-Projekte verwirklicht!  

In der vergangenen Förderpe-
riode 2007-2013 war die Lea-
der-Region Kamptal-Wagram 
der „Fördermotor“ der Regi-
on: 480 Projekte aus den Be-
reichen Landwirtschaft, Tou-
rismus, Erneuerbare Energie 
und Dorferneuerung bringen 
rund 18 Millionen Euro an För-
derungen in die 31 Regions-
gemeinden. Mit diesem her-
vorragenden Ergebnis liegt 
die Region im Spitzenfeld al-
ler 18 Leader-Regionen in NÖ.  

Im Jahr 2007 nahm der Verein 
Leader -Reg ion  Kampta l -
Wagram, sowie 17 weitere Lea-
der Regionen in NÖ, die regio-
nale Tätigkeit auf. Auf Basis der 
erarbeiteten Regionsstrategie 
und in Abstimmung mit dem 
Land NÖ wurde eine Vielzahl 
von Projektideen diskutiert, auf-
bereitet, und umgesetzt.  

Mit Stolz blicken die Verantwort-
lichen der Leader-Region 
Kamptal-Wagram auf die För-
derperiode 2007 – 2013 zurück: 
Für 480 Projekte mit Investiti-
onskosten von 68 Mio. Euro flie-
ßen 18 Mio. Euro an Förderun-
gen von EU, Bund und Land in 
die 31 Mitgliedsgemeinden. 
7.045 Euro an Fördermitteln 
sind in den letzten 7 Jahren täg-
lich in die Region zurückgeflos-
sen. 

LEADER, das von der Europäi-
schen Union, dem Bund und 
dem Land NÖ kofinanzierte För-
derprogramm für den ländlichen 
Raum, ermöglichte dabei Inves-
titionen in 4 strategischen Berei-
chen: Landwirtschaft, Touris-
mus, Erneuerbare Energie und 
Dorferneuerung. 

„Im Mittelpunkt unserer Arbeit 

steht der Grundsatz, die Stärken 
der Region bestmöglich zu nut-
zen, Arbeitsplätze vor Ort zu 
schaffen und zu sichern, sowie 
aktive Projektträger aktiv zu un-
terstützen“, erklärt Obmann 
Landtagsabgeordneter Josef 
Edlinger. „Unsere Region wird 
sich für die Förderperiode 2014-

2020 wieder als LEADER-
Region bewerben.“ 

„Dafür brauchen wir eine 
„kraftvolle, innovative und 
schlüssige Strategie, die wir in 
den nächsten Monaten gemein-
sam mit interessierten Regions-
b e w o h n e r i n n e n  u n d  –
bewohnern und mit Expertinnen 
und Experten erarbeiten wer-
den“, so Danja Mlinaritsch, Ge-
schäftsführerin der erfolgreichen 
Leader-Region. 

LEADER ist Teil des EU-
Förderprogramms „Ländliche 
Entwicklung“ mit dessen Mittel 
ländliche Regionen unterstützt 
und gefördert werden. Ziel ist es 
den Lebens- und Wirtschafts-
raum zu erhalten und zu stär-
ken. LEADER Förderungen wer-
den nur in so genannten 
„LEADER-Regionen“ ausge-
schüttet. Mit 1. Jänner 2014 be-

ginnt eine neue LEADER-
Förderperiode, für die sich die 
Region bewerben muss. Dazu 
wird im 1. Halbjahr eine Regi-
onsstrategie erarbeitet. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingela-
den mitzudenken und mitzuma-
chen. 

 

Foto v.l.n.r.: Vizebgm. Mag. 
Susanne Schimek (Tulln), Ob-
mann LAbg. Josef Edlinger, GF 
Gabriela Hüther, ÖR Maria 
Forstner, Bgm. Franz Aschauer 
(Jaidhof), Bgm Liselotte Golda 
(Hadersdorf), Vizebgm. Leopold 
Groiß (Langenlois), GF Danja 
Mlinaritsch, Bgm. Franz Geier 
(Großriedenthal), ÖR Hermann 
Dam 

 
Information:  

Danja Mlinaritsch 
Verein Leader-Region Kamptal-

Wagram 
Rathausstraße 2/18,  

3550 Langenlois 
Tel: 0664/3915751 
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Mehr Mobilität Mehr Mobilität Mehr Mobilität Mehr Mobilität ----    weniger Verkehr weniger Verkehr weniger Verkehr weniger Verkehr     

Unter dem Motto „Mehr Mobilität 
– weniger Verkehr“ versucht die 
Klima- und Energiemodellregion 
(KEM) Kampseen die CO2-
Emissionen des Straßenver-
kehrs zu senken. In einer Ge-
gend in der man auf das Auto 
angewiesen ist, ist das viel 
schwieriger als in der Großstadt. 
Einige Möglichkeiten gibt es 
trotzdem: 

„Flinc“ durch die 
Region 
 

Flinc ist eine kostenlose und 
nutzerfreundliche Mitfahrbörse 
im Internet. Unter www.flinc.org 
(hervorheben) kann man sich 
registrieren und dann geht’s los. 

Meine persönliche Erfahrung: 

Gleich als ich flinc auf meinem 
Handy installiert habe wollte ich 
es natürlich sofort ausprobieren 
und gab ein, dass ich eine Mit-
fahrgelegenheit von Baden nach 
Wien suche. Schon kurz später 
benachrichtigte mich flinc, dass 
ein Fahrer gefunden wurde. Da 
ich aber bereits mit jemand an-
derem mitfahren konnte, nahm 
ich dieses Angebot nicht an. 
Von St. Leonhard/Hornerwald 
zu meinem Studienort Wien trug 
ich ebenfalls danach laufend 
meine Fahrten ein, hatte aber 

leider nie die Möglichkeit jeman-
den mitzunehmen oder mitge-
nommen zu werden. Nur freitag-
abends gab es einige Fahrer, 
die Fahrten von Wien nach Horn 
eingetragen hatten, die passend 
gewesen wären. 

Das Fazit über alle Mitfahrbör-
sen lautet daher, dass erst eine 
gewisse kritische Masse erreicht 
werden muss, damit sie sinnvoll 
anwendbar sind. In Zukunft wird 
flinc daher verstärkt in unserer 
Region beworben werden und 
ich würde mich freuen, wenn wir 
vielleicht schon bald gemeinsam 
unterwegs sind.  

Car-Sharing 

Die Zukunft des Autofahrens 
wird weg vom Besitzen hin zum 
Teilen gehen. Car-Sharing Mo-
delle haben sich auch schon in 
kleinen Gemeinden mit genü-
gend Interessierten durchge-
setzt. Vorteile ergeben sich für 
die Gemeinschaft, die Umwelt 
und den Einzelnen, der bei we-
nig Bedarf kein eigenes Auto 
mehr braucht und günstig unter-
wegs ist. 

So funktioniert es schon u.a. in 
Gaubitsch (Bezirk Mistelbach):  
 
Die Gemeinde kauft oder least 
ein Elektroauto und ein Verein  

 
kümmert sich um die Verwal-
tung. Online kann man sich für 
Fahrten registrieren. Finanziert 
wird das Auto über einen Kilo-
meterbeitrag und einen jährli-
chen Mitgliedsbeitrag. Das Auto 
wird an einem zentralen Punkt 
geparkt und mit dem Handy   
oder einer Karte aufgesperrt. 
Der Erfolg der bisherigen Model-
le zeigt die Praxistauglichkeit 
und die Zufriedenheit der Nut-
zer. 

„Ein Auto gemeinsam zu nut-
zen ist sicher auch in Pölla 
möglich. Ab 10-15 Leuten 
können wir mit der Umset-
zung beginnen!“ 

Falls Sie nähere Informationen 
wünschen und an der Möglich-
keit des Car-Sharings interes-
siert sind, melden Sie sich bei 
der Klima- und Energiemodellre-
gion, Tel.Nr. 0699/1921 3366. 

Quelle: www.vspar.at  

Feuerlöscher Feuerlöscher Feuerlöscher Feuerlöscher ––––    ÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfung    

Am 24. Mai 2014 von 15:00 - 
17:00 Uhr bietet Ihnen die FF Fran-
zen die Möglichkeit, Ihren Feuerlö-
scher im Feuerwehrhaus Franzen 
überprüfen zu lassen.  

Nur ein gewarteter Feuerlöscher ist eine 
Garantie für einwandfreie Funktion. 
Eine Überprüfung der Feuerlöscher ist   
alle 2 Jahre behördlich vorgeschrieben . 
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Volksschule Altpölla für regionale Zusammenarbeit           Volksschule Altpölla für regionale Zusammenarbeit           Volksschule Altpölla für regionale Zusammenarbeit           Volksschule Altpölla für regionale Zusammenarbeit           
ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet     

Für die enge Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden und regio-
nalen Einrichtungen zeichnete 
Bildungs-Landesrätin Mag. Bar-
bara Schwarz rund 300 nieder-
österreichische Schulen im Au-
ditorium Grafenegg aus.  

Auch die Volksschule Pölla-
Altpölla hat bei  der Initiative 
„Schule.Leben.Zukunft“ des 
Landes NÖ teilgenommen und 
sich  intensiv damit auseinan-
dergesetzt, welch wichtigen 
Stellenwert sie als Bindeglied zu 
Gemeinde- und Wirtschaftsein-
richtungen wie auch zu Verei-
nen hat.  

Bildungs-Landesrätin Mag. Bar-
bara Schwarz betonte in ihrer 
Rede, dass es besonders wich-
tig ist, dass vor allem Volksschul 
-Standorte auch in Kleingemein-
den erhalten bleiben. „Neben 
der Vermittlung der Grundkom-

petenzen Lesen, Schreiben und 
Rechnen erfahren die Kinder in 
der Volksschulzeit eine tiefe 
Verankerung in ihrer Gemeinde 
und Region. So setzen sie sich 
im Rahmen des Sachunterrichts 
mit ihrer unmittelbaren Umge-
bung auseinander, sie gehen in 
die regionale Musikschule, in 

einen Sportverein, feiern Erst-
kommunion im Ort oder nehmen 
durch Schulvorführungen am 
Gemeindeleben teil. Das alles 
trägt zu einer tiefen Verwurze-
lung und Identifizierung mit ihrer 
Gemeinde bei - ein Band, das 
meist ein Leben lang hält“.  

Projektwettbewerb 2013Projektwettbewerb 2013Projektwettbewerb 2013Projektwettbewerb 2013    

Beim Projektwettbewerb 2013 
der NÖ Dorf– und Stadterneue-
rung nahm die Marktgemeinde 
Pölla mit den 10. Waldviertler 
Dorfspielen als „Sauberes Fest“ 
in der Kategorie Klimaschutz, 
Mobilität und Umwelt teil. Be-
sondere Aufmerksamkeit wurde 
bei dieser Veranstaltung auf 
„Nachhaltigkeit“ gelegt. Die 10. 
Waldviertler Dorfspiele zeichne-
ten sich unter anderem durch 
Abfallvermeidung, ökologische 
Anreise mittels Fahrgemein-
schaften und regionale, saisona-
le Schmankerln aus. Die Markt-
gemeinde Pölla war der erste 
Veranstalter, der versucht hat, 
bei den Dorfspielen möglichst 

viele nachhaltige Kriterien zu 
berücksichtigen - im Bewusst-
sein, dass Klimawandel nur ge-
meinsam gestoppt oder verlang-
samt werden kann.  Am 21. Jän-
ner 2014 überreichte Landes-

hauptmann Dr. Erwin Pröll im 
Landtags-Sitzungssaal St. Pöl-
ten die Auszeichnungen an die 
Preisträger.  
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Bericht aus der BibliothekBericht aus der BibliothekBericht aus der BibliothekBericht aus der Bibliothek    

Ein Jahr Bibliothek Pölla gibt 
uns die Gelegenheit, auf dieses 
erfolgreiche Jahr zurückzu-
schauen und einige Zahlen zu 
betrachten. 

Im Zeitraum vom 8. Februar 
2013 bis 8. Februar 2014 haben 
sich  144 Leser in unserer Bibli-
othek angemeldet. Davon kom-

men 31 aus den benachbarten 
Gemeinden wie Krumau und 
Röhrenbach. 

Der Bestand unserer Bibliothek 
gliedert sich momentan in  
1558 Kinder- und Jugendbücher  
1494 Romane (Krimis, Thriller, 
Gesellschaftsromane) 
728 Sachbücher  

110 DVD´s  (Kinder- und Ju-
gend) 
56 Gesellschaftsspiele 
ergibt 3946 Medien 
Bei der Entlehnung nach Benut-
zergruppen scheinen die Kinder 
mit 58% der Ausleihen auf, 
Frauen mit 40,9% und Männer 
mit 1,1%. 

Umschlagzahl 

 

Medienart Exemplare Entlehnungen   
 Buch  3757 4991 1,33   
 DVD-Video  110 1414 12,85   
 Spiel  56 298 5,32   
 Zeitschrift  23 40 1,74   

Bibliotheken unter 1000 Einwoh-
ner sollten eine Umschlagzahl 
von 1 erreichen. Das bedeutet, 
dass jedes Medium mindestens 
1x ausgeborgt wurde (dabei 
kann natürlich von z. B. 5 Bü-
chern eines 5x und die anderen 
gar nicht ausgeborgt worden 
sein). Diese Zahlen haben wir in 
unserem ersten Jahr bei allen 
Medien gut erreichen können! 

Unsere Öffnungszeiten sind 
Dienstag von 14-16 Uhr. Hier 
nutzen wir den Umstand, dass 
die Musikschule an diesem Tag 
ebenfalls in der Volksschule ist. 
Deshalb wird dieser Tag gerne 
von vielen Kindern mit ihren El-
tern zur Ausleihe genutzt. Der 
zweite Öffnungstag ist Sonntag 
von 9-11 Uhr. 

Alle Kinder der Volksschule Alt-
pölla haben zusätzlich 1x die 
Woche die Möglichkeit, Bücher 
auszuleihen.  Hier auch an Frau 
Dir. Hieblinger und Frau Lehrer 
Kormesser ein großes Danke-
schön für ihr Engagement. So 
haben wirklich alle Volksschul-
Kinder unserer Gemeinde Zu-

gang zur Bibliothek! 

Im März konnten wir eine Buch- 
und Spieleausstellung organi-
sieren. Während des Jahres 
gab es verschiedene Lesungen, 
wie z. B. mit der bekannten Kin-
derbuchautorin Brigitte Wenin-
ger. Oster- und Adventlesungen 
wurden aber auch von einigen 
Müttern gehalten. Der Kinder-
garten hat uns besucht und mit 
den Volksschul-Kindern durften 
wir bei einem tollen Energie-
workshop den Umweltleseturm 
eröffnen.  

Das Bibliotheksteam besteht 
aus 15 Mitarbeiterinnen, die eh-
renamtlich für den Bibliotheks-
betrieb sorgen. Auch dafür ein 
herzliches Dankeschön! Wir 
freuen uns selbstverständlich 
jederzeit auch über neue Mit-
glieder. 

Wir bemühen uns, das Angebot 
der Bibliothek entsprechend un-
seren finanziellen Mitteln aktuell 
zu halten und speziellen Bü-
cherwünschen unserer LeserIn-
nen nachzukommen. 

Unser Ziel für das zweite Biblio-
theksjahr ist es, unsere Leser zu 
halten und  natürlich auch neue 
Leser zu gewinnen. Wir freuen 
uns mit Ihnen auf ein erfolgrei-
ches und lesereiches zweites 
Jahr! 
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1424 Jugend:karte NÖ1424 Jugend:karte NÖ1424 Jugend:karte NÖ1424 Jugend:karte NÖ    

Die beste Jugendkarte Öster-
reichs für alle Mädchen und 
Burschen zwischen 14 und 24 
Jahren gibt es zusätzlich zur 
Card nun auch als App für 
Smartphons. Diese Vorteilskarte 
1424 Jugend:karte  ist kosten-
los, gilt als Ausweis bei Veran-
staltungen und bei Wahlen, wei-
ters geben viele Firmen und 
Veranstalter in den Bereichen 
Bildung, Freizeit, Sport und Un-
terhaltung Rabatte für alle jene, 
die sich mit der NÖ Jugendkarte 
1424 ausweisen. 4 x im Jahr 
erhältst du ein Magazin mit vie-

len Tipps und Informationen so-
wie 1 x jährlich ein reichhaltiges 
Vorteilsheft.  

Wie kommst du nun zu deiner 
1424 Jugend:kar te NÖ:  
Lade dir das Antragsformular 
unter www.1424.info/formular 
herunter, fülle den Antrag voll-

ständig aus, lege ein aktuelles 
Passfoto sowie eine Kopie eines 
Dokuments (Meldezet te l , 
Staatsbürgerschaftsnachweis, 
Reisepass) bei und gib den An-
trag dann einfach am Gemein-
deamt ab.  

In 3 bis 4 Wochen hast du die 
1424 Jugend:karte NÖ in dei-
nem Briefkasten bzw. wird deine 
digitale 1424 Card innerhalb we-
niger Tage freigeschalten.  

Alle Infos zur 1424 Jugend:karte 
NÖ findest du auch auf 
www.1424.info.  

Am 22.1.2014 trafen sich die Kindergartenkinder 
mit ihren Eltern, den Kindergartenpädagoginnen 
und den Lehrerinnen in der Schule zu einem Ken-
nenlernnachmittag. Die Kinder konnten bei 5 Stati-
onen ihr Wissen und Können herzeigen. In der 
Zwischenzeit konnten sich die Eltern bei Kaffee 
und Kuchen unterhalten. 

Schuleinschreibung in der Volksschule Schuleinschreibung in der Volksschule Schuleinschreibung in der Volksschule Schuleinschreibung in der Volksschule     

Seit mehr als 20 
Jahren gibt es 
den Euro-Notruf 
112 in Europa. 
Die europaweit 
einheitliche Not-

rufnummer wird mit Priorität im 
Netz behandelt. Einen Euro-
Notruf können Sie in Österreich 
auch ohne SIM-Karte und ohne 
Gesprächsguthaben mit jedem 
Handy tätigen. Sollten Sie kei-
nen Empfang haben, dann Han-
dy aus– und wieder einschalten, 
an Stelle des PIN geben Sie 
gleich 112 ein. Nach dem Wäh-

len des Euro-Notrufs sucht sich 
das Handy automatisch das Mo-
bilfunknetz mit dem besten 
Empfang. Falls Sie noch immer 
keinen Empfang haben, wech-
seln Sie den Standort und wäh-
len in regelmäßigen Abständen 
112.  

Bitte beachten Sie, dass bei ei-
nem Euro-Notruf Ihre Rufnum-
mer nicht immer automatisch 
übertragen wird. Legen Sie da-
her bitte erst auf, wenn Sie von 
den Einsatzkräften dazu aufge-
fordert werden.  

Wählt man den Euronotruf 112 
in Österreich, gelangt man zur 
nächsten Polizeidienststelle, die 
je nach Notfall die zuständige 
Organisation alarmiert.  

Es ist jedoch auch ratsam, sich 
die österreichischen Notrufnum-
mern einzuprägen und im Ernst-
fall direkt bei der zuständigen 
Organisation anzurufen. 

122 Feuerwehr 
133 Polizei 
144 Rettung 

Euronotruf  112Euronotruf  112Euronotruf  112Euronotruf  112    
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INFOs des Fischereivereines FranzenINFOs des Fischereivereines FranzenINFOs des Fischereivereines FranzenINFOs des Fischereivereines Franzen    

Hauptversammlung des FV-
Franzen, 22. Februar 2014,  im 
J u g e n d g ä s t e h a u s . 
Im Verlauf der HV wurden nicht 
nur der obligate Rückblick auf 
2013, sondern besonders Akti-
vitäten für 2014 diskutiert und 
beschlossen; unser Ehrengast, 
Herr Regierungsrat Rudolf 
Scheu, berichtete als Vertreter 
und Rechnungsprüfer des Fi-
schereiverbandes, von den lau-
fenden Agenden des VÖAFV 
und betonte ausdrücklich die 
ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung des FV-Franzen. Die HV 
fand bei einem ungarischen 
Kesselgulasch und Apfelstrudel 
einen geselligen Abschluss. 

Die nächsten Termine: 

T e i c h r e i n i g u n g  S A , 
12.04.2014, ab 09:00 Uhr , 
Treffpunkt am Fischerparkplatz  
Bitte um zahlreiche Teilnahme 
und Anmeldung bis 06.04.2014 
wegen Buffet! Schwerpunkt = 
Bese i t igung  des  W ind/
Schneebruchs. 

Kinder/Jugendfischen: SA, 
14.06.2014, 10:00 bis 14:00 
Uhr 

Aktion „Kinder zahlen die 
Hälfte“ wird auch 2014 fortge-
führt.  

 

Jahreslizenzen 2014 für den 
Franzener Teich: 

Die Jahreslizenz für Erwach-
sene (ab 18 Jahren) beträgt    
€ 175,00 bzw. € 87,00 für Ju-
gendliche. Die Jahreslizenzen  
werden sehr selektiv und nur 
an Mitglieder des VÖAFV  mit 
einer gültigen Fischerkarte 
des NÖ Fischereiverbandes 
vergeben, wobei Bürger der 
Gemeinde Pölla bevorzugt be-
rücksichtigt werden!  

Josef Lang, Obmann  

Projekt „Kunst für Kinder“ erfolgreich gestartetProjekt „Kunst für Kinder“ erfolgreich gestartetProjekt „Kunst für Kinder“ erfolgreich gestartetProjekt „Kunst für Kinder“ erfolgreich gestartet    

In diesem Projekt 
wird Präventions-
arbeit der ande-
ren Art geleistet. 
Jeder Mensch 
besitzt Teilleis-

tungen die gut funktionieren 
müssen um Schreiben, Lesen 
und oder Rechnen zu erlernen. 
Diese kann man schon im Kin-
dergartenalter gezielt fördern. 

Da eine Förderung der 
"klassischen" Weise rasch lang-
weilig werden kann, versucht 
"Lernen mit allen Sinnen" mit 
diesem Projekt etwas Neues. 

Es wird gebastelt um die Kreati-
vität zu fördern und komplizierte 
Sachverhalte besser verstehen 
zu können und zwischendurch 
wird individuelle Teilleistungs-
förderung angeboten in Form 
von lustigen Spielen und leich-
ten Aufgaben. 

Kunst für Kinder ist an kleine 
Künstler ab vier Jahren die ger-

ne basteln und an Eltern gerich-
tet, die sich für ihre Kinder eine 
lustige, spannende, abwechs-
lungsreiche sowie leistbare För-
derung wünschen.  

Die nächsten Termine finden 
statt: 

Samstag, 12.04.2014 - "Ostern" 

Samstag,  17.05.2014          
"Was bringt der Mai" 

Samstag, 14.06.2014            
"Auf der Wiese auf dem Felde" 

Samstag, 19.07.2014            
"Der Sommer kann kommen" 

Freitag , 15.08.2014       
"Sonne, Strand und Meer" 

Samstag, 20.09.2014     
"Herbstbeginn" 

Samstag, 18.10.2014     
"Erntedank" 

Samstag,  15.11.2014      
"Hl.Leopold" 

Samstag, 13.12.2014           
"Das Christkind kann kommen" 

Die Kinder gestalten mit unter-
schiedlichen Materialen Kunst-
werke. Wir basteln aus was ge-
brauchten etwas neues. Hier 
fördern wir die Feinmotorik, 
Konzentration und Wahrneh-
mung. 

WO: Kulturhof Neupölla  10 
ZEIT: 09:00-13:00 ( zu Mittag 
gibt es auch eine Stärkung für 
die Künstler )                                                                                                               
Kosten: pro Kind 20€            
Geschwister 15€  (inkl. Jause, 

Mi�agessen, Material, Mappe) 

Eine Anmeldung bis eine Wo-
che vor dem Termin ist telefo-
nisch 0680/14 262 18, per Mail 
lernenmitallensinnen@gmx.at 
erforderlich. www.lernen-mit-
allen-sinnen.jimdo.com 

Liebe Grüße    
Ihre Sandra Aigner 

Mobile Legasthenie und Dyskal-
kulietrainerin (EÖDL) 
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Sonntag, 30. März 2014 
von 14 bis 17 Uhr 

im Turnsaal der Volksschule Altpölla 
 

Verbringen Sie einen gemütlichen Spiele-Nachmittag bei uns, schmökern Sie in Kinderbüchern 
und stärken Sie sich bei Kaffee und Kuchen. 10% vom Verkaufsgewinn gehen an die Bibliothek 
Pölla. Die Spiele und Bücher können bei der Ausstellung bestellt werden. 

„Der Dreck muss weg„„Der Dreck muss weg„„Der Dreck muss weg„„Der Dreck muss weg„    

Das Frühjahr nähert sich mit großen Schritten und um die Natur von den Verunreinigungen der vergange-
nen Monate zu befreien, wird auch heuer wieder die Müllsammelaktion „Der Dreck muss weg“  in allen 
Regionsgemeinden durchgeführt. Diese Aktion findet nun bereits zum 11. Mal statt.  

Samstag, 26. April 2014 
8:00 bis 12:00 Uhr  

 

Jeder in seiner Ortschaft! 

Der vom GVZ kostenlos zur Verfügung gestellte Container steht  beim  
Altstoffsammelzentrum  in Neupölla. 

Die Aktion wird in den jeweiligen Orten von den OrtsvorsteherInnen bzw. Dorferneuerungsobleuten         
koordiniert. Informationen erhalten Sie bei  der Marktgemeinde Pölla Tel.: 02988/6220. 

Die Gemeinde lädt Sie nach getaner Arbeit zu einer gemeinsamen  
Jause ein.  

AltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlung    

Die Altkleidersammlung 
des Roten Kreuzes findet in 
unserer Gemeinde am   
Samstag, den 26. April 
2014   statt. Wir ersuchen die 
Altkleidersäcke an diesem Tag 
bis spätestens 7.00 Uhr vor das 
Haus zu legen.  

Gesammelt wird (im sauberen 

Zustand): Damen-, Herren– 
und Kinderbekleidung, Unter-
wäsche jeder Art, Tisch-, Bett- 
und Haushaltswäsche, Wollde-
cken, Bettfedern im Inlett, trag-
fähige Schuhe paarweise ge-
bunden. 

Keinesfalls: Schneider- und In-
dustrieabfälle, Teppiche, Mat-

ratzen, Spielsachen und Unrat. 

Das ROTE KREUZ dankt für 
Ihre Spende. 
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Rückenschmerzen  

Strömen ist eine sanfte Methode, um unsere 
Gesundheit zu fördern und bezeichnet den 
Vorgang des „In-Fluss-Kommens bzw. Brin-
gens“. Damit ist die Aktivierung unserer kör-
pereigenen Energien und Informationen ge-
meint. 

Wird der Fluss unserer Lebensenergien und 
Weisheiten durch Sorgen, Trauer, Ärger, Angst 
und Überforderung belastet und nicht wieder 
harmonisiert, entstehen erst energetische, 
später auch physische Blockaden und Be-
schwerden. 

An diesem Themenkursabend  zeige ich Ihnen 
einfache und praktische Griffe zum Thema 
Wirbelsäule für die Selbstanwendung sowie für 
Familie und Freunde. Dafür brauchen Sie kei-
ne Vorkenntnisse. 

Wann:          Do, 3. April 2014 um 19:00 Uhr  
Wo:               Cafe-Puls, 3594 Franzen 76 
Wer:              Dipl.-Päd. Astrid Jonas, IMP i. A. 
Kosten:         30 Euro 
Anmeldung:  bis 3 Tage vorher unter 0664/42 88 
270 oder a.jonas@impuls-stroemen.at  

Gesundheit erhalten und stärken, 
Selbstheilungskräfte aktivieren! 

 
Jeder von uns kann es und tut es bereits von klein 
auf: Strömen, das Aktivieren unserer Energietore mit 
unseren Händen und Fingern. 

Bewusst und an den richtigen Stellen eingesetzt kön-
nen wir einfach, leicht und risikofrei unsere Lebens- 
und Selbstheilungskräfte wieder in Fluss bringen - 
und das mitten im Alltag: im Bus, im Büro, beim Ge-
hen, Sitzen, Lesen, Fernsehen und sogar beim 
Schlafen. 

Strömen dient sowohl zur Gesunderhaltung und –
Stärkung als auch zur Selbsthilfe und Unterstützung 
anderer bei Beschwerden und Symptomen im An-
fangs- und im fortgeschrittenen Stadium. 

Was Strömen ist, wie es funktioniert, warum damit 
unsere Selbstheilungskräfte aktiviert werden und wel-
che Anwendungsmöglichkeiten es gibt erfahren Sie 
an einem unserer Informationsabende. 

Wann: Mi,  23. April 2014 um 19:00 Uhr  
Wo: Cafe-Puls, 3594 Franzen 76 
Wer: Dipl.-Päd. Astrid Jonas, IMP i. A.  
Kosten: freiwillige Spende 
Anmeldung: 0664 / 4165456 HOLM Michael oder 
a.jonas@impuls-stroemen.at 

Vorträge Gesunde Gemeinde  Vorträge Gesunde Gemeinde  Vorträge Gesunde Gemeinde  Vorträge Gesunde Gemeinde   
Impuls-Strömen  
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Herzlichen Glückwunsch zum Familiennachwuchs Herzlichen Glückwunsch zum Familiennachwuchs Herzlichen Glückwunsch zum Familiennachwuchs Herzlichen Glückwunsch zum Familiennachwuchs     

Kernbichler Madlen Elisa, geb. 07.12.2013 mit 
den Eltern Thomas Haslinger und Anita    
Kernbichler,  Neupölla  

Lemp Josef Ferdinand Jaromir, geb. 16.01.2014 
mit den Eltern Ing. Reinhard Lemp und Dr. 
med.dent. Vera Stanek-Lemp, Wegscheid/Kamp  

Herndler Alexandra, geb. 11.02.2014 mit den Eltern 
Gerhard Hartl und Andrea Herndler, Altpölla  

Frühjahrskonzert zum 30Frühjahrskonzert zum 30Frühjahrskonzert zum 30Frühjahrskonzert zum 30----jährigen Jubiläumjährigen Jubiläumjährigen Jubiläumjährigen Jubiläum    

Begleiten Sie uns auf eine musikalische Zeitreise durch die Vergangenheit des Musikverein Pölla’s und 
freuen Sie sich auf ein „Best of“ der letzten 30 Jahre  

Samstag, 24. Mai 2014, 20:00 Uhr 

Festsaal der Ruine Dobra 

Eintritt: freiwillige Spende 
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SEITENBLICKE SEITENBLICKE SEITENBLICKE SEITENBLICKE     

Unsere Stellungspflichtigen nach der Rückkehr von 
der Musterung   

Dienstbesprechung der Polizeiinspektionen des 
Bezirk Zwettl im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 

Vortrag über „Männergesundheit“ mit Urologen    
Dr. Norbert Strasz im Kulturhof Neupölla  

Neujahrsempfang  mit Jungbürgerfeier  

Am Faschingsdienstag besuchten die zwei Kindergartengruppen das Gemeindeamt. Als Hasen und Frö-
sche verkleidet sangen sie ein Lied.  
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Ärztedienst an den WochenendenÄrztedienst an den WochenendenÄrztedienst an den WochenendenÄrztedienst an den Wochenenden    

 

 

 

05./06. April  Dr. Dollensky Harald Gars/Kamp 02985/2340 

12./13. April  MR Dr. Steinwender Paul  St. Leonhard/Hw. 02987/2305 

19./20./21. April  Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

26./27. April Dr. Greilinger Anita Gars/Kamp  02985/2308 

01. Mai Dr. Greilinger Anita  Gars/Kamp 02985/2308 

03./04. Mai  Dr. Dollensky  Harald Gars/Kamp  02985/2340 

10./11. Mai  Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

29. / 31. Mai/1. Juni   Dr. Tueni Christian  Neupölla 02988/6236 

24./25. Mai  Dr. Greilinger Anita  Gars/Kamp 02985/2308 

17./18. Mai  MR Dr. Steinwender Paul St. Leonhard/Hw.  02987/2305 

07./08./09. Juni Dr. Mies Peter Altenburg  02982/2443 

14./15. Juni  Dr. Dollensky Harald Gars/Kamp 02985/2340 

19./21./22. Juni MR Dr. Steinwender Paul  St. Leonhard/Hw. 02987/2305 

28./29. Juni  Dr. Tueni Christian  Neupölla 02988/6236 
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V E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E N     

So 30.03. Spanferkelessen der FF Franzen im JGH Franzen (Spanferkl nach Vorbestellung) ab 11:00 Uhr  

So 30.03. Buch– und Spieleausstellung im Turnsaal der Volksschule Altpölla  14:00 - 17:00 Uhr  

Do 03.04. Impuls-Strömen; Selbsthilfe bei Rückenschmerzen, Cafe Puls Franzen 19:00 Uhr  

Sa 12.04. Ostermarkt der Bastelrunde Altpölla im Turnsaal der Volksschule Altpölla  16:00 - 18:45 Uhr 

So 13.04. Ostermarkt der Bastelrunde Altpölla im Turnsaal der Volksschule Altpölla  09:00 - 12:00 Uhr  
13:00 - 16:00 Uhr  

Do 17.04. Saisonstart im Greifvogelzentrum Schloss Waldreichs 10:00 - 16:30 

So 20.04. Ostereiersuche für Kinder im Greifvogelzentrum Schloss Waldreichs  11:00 u. 15:00  

Mi 23.04. Vortrag der Gesunden Gemeinde: Impuls-Strömen - Gesundheit erhalten, 
Selbstheilungskräfte aktivieren; Cafe Puls Franzen 

19:00 Uhr  

Sa 26.04. Müllsammelaktion „Der Dreck muss weg“ im gesamten Gemeindegebiet ab 08:00 Uhr  

Sa 26.04. Altkleidersammlung des Roten Kreuzes  ab 07:00 Uhr  

Mi 30.04. Maibaumaufstellen der FF Altpölla in Krug  18:30 Uhr  

So 04.05. Florianimesse mit Fahrzeugweihe der FF Altpölla  09:30 Uhr  

10. + 11.05.  Livemusik zu den Flugvorführungen im Greifvogelzentrum Schloss Waldreichs  11:00 u. 15:00 Uhr 

Fr 16.05. Konzert „Quintbrass“ mit Lesungen von Isolde Kerndler in der Ruine Dobra 20:00 Uhr 

Sa 24.05. Frühjahrskonzert des Musikverein Pölla in der Ruine Dobra  20:00 Uhr  

Sa 24.05. Feuerlöscher-Überprüfung im FF Haus Franzen  15:00 - 17:00 Uhr  

So 25.05. Radwandertag, Start in Neupölla am Hauptplatz 14:00 Uhr  

Do 29.05. Erstkommunion in der Pfarrkirche Neupölla  09:30 Uhr  

Fr 06.06. Konzert der  „Big Band Zwettl“ in der Ruine Dobra  20:00 Uhr 

Sa 07.06. Kräuterwanderung m. Hr. Dürnberger in Krug, Treffpunkt bei der Kapelle 17:00 Uhr  

Sa 07.06 Countryabend der FF Altpölla im Pfarrhofstadel Altpölla 21:00 Uhr  

08. + 09.06. Livemusik zu den Flugvorführungen im Greifvogelzentrum Schloss Waldreichs  11:00 u. 15:00 Uhr 

Sa 14.06. Jugendfischen des Fischereiverein Franzen am Teich in Franzen 10:00 - 14:00 Uhr  

Sa 14.06. Teichfest des Fischereiverein Franzen am Teich  19:00 Uhr  

Do 19.06. Fronleichnamsprozession in Neupölla, anschl. Frühschoppen  im GH Hörndl 08:30 Uhr  

Sa 21.06. Sonnwendfeuer der FF Franzen in Franzen  20:00 Uhr  

Do 03.07. Mittelalterfestival Klangraum Dobra  „ Cundrie und die keuschen Ritter“ - Von 
den Verfehlungen der Gralssucher,  Ruine Dobra  

20:15 Uhr  

Fr 04.07. Klangraum Dobra  „Parzival“ - Wie der Einfältige zum Gralsritter wurde  20:15 Uhr  

Sa 05.07. Klangraum Dobra „Artus und die Wächter des Grals“ 20:15 Uhr  
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